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Von Klassik, Musical und eigenen Arrangements
Buntes Programm beim Hausmusiknachmittag der Jugendmusikschule 
Anfang Oktober zeigten Hagens 
Musikschülerinnen und –schü-
ler beim Hausmusiknachmittag 
in der Ehemaligen Kirche, was 
sie im vergangenen Jahr gelernt 
haben. Neben älteren und er-
fahrenen Musizierenden prä-
sentierten auch die Jüngeren 
aus Klavier-, Gitarren- und Blä-
serklassen ihr Können. Ein De-
büt gab es zudem für den neuen 
Leiter der Jugendmusikschule, 
Christoph Florian-Elixmann: 
„Der heutige Hausmusiknach-
mittag ist nicht nur besonders, 
weil viele junge und talentierte 
Musikschülerinnen und Musik-
schüler hier stehen, sondern es 
ist auch der erste offizielle Auf-
tritt für mich als Nachfolger von 
Jörg Zumstrull“, erklärte Florian-
Elixmann bei seiner Begrüßung. 
Mit acht gelungenen Darbie-
tungen leiteten die Schülerin-
nen der Klavierklassen von Ruth 
Witte und Kirsten Schweim-
ler-Kreienbrink den Nachmit-
tag ein – mal mit einem Blues, 
mal mit schwebenden Balladen 
und mal mit insgesamt vier Hän-
den auf der Tastatur. Dynamisch 
wurde es anschließend beim 
Stück „Bass Trio“, das drei Schü-
ler der Schlagzeugklasse von 
Christoph Florian-Elixmann auf 
Stand Toms präsentierten, be-
vor Ludovico Einaudis dramati-

sches Klavierstück „Experience“ 
den Kirchenraum füllte. 
Die Gesangsklasse, die Chris-
toph Alexander Stallkamp anlei-
tet, bewies Vielfalt in der Genre-
auswahl: Von einer klassischen 
Arie über das Musicalstück 
„Gold von den Sternen“ bis hin 
zur Pop-Ballade überzeugten 
die Schülerinnen mit ihren fa-
cettenreichen Stimmen. Auf 
dem Programm des Hausmusik-
nachmittags standen diesmal 
zwei eigene Arrangements be-

ziehungsweise sogar Komposi-
tionen, die von der Klavierklasse 
unter Friederike Meyer und der 
neuen Jugendmusikschulband 
unter Leitung von Querflöten-
lehrer Matthias Große gezeigt 
wurden. Wenngleich bei letzte-
rer die Blasinstrumente domi-
nierten, so lieferten Schlagzeug, 
Klavier und E-Bass unter ande-
rem beim „Flug auf dem Glücks-
drachen“ einen tollen Klang-
teppich. Harmonisches Zusam-
menspiel präsentierten die vier 
Schülerinnen und Schüler der 
Holzbläserklasse von Jan-Paul 
Herbst: Bei „Mr. P.C.“ und „Song 
for My Father“ hatte jedes Inst-
rument – zwei Saxophone und 
zwei Klarinetten – aber auch ein 
eigenes Solo. 
Den Abschluss des Hausmusik-
nachmittags bildeten drei Gi-
tarrenensemble, die aus dem 
Programm der Jugendmusik-
schule nicht mehr wegzuden-
ken sind: Gemeinsam mit der 

Gruppe „Absaits“ produzierte 
das Gitarrenensemble der Ju-
gendmusikschule perkussive 
Klänge durch Klopfen und Tip-
pen auf den Gitarrenkorpus bei 
„Techno“, während bei „Live-
wire“ noch das Ensemble „Die 
Gelben Saiten“ hinzukam. Gitar-
renklassenlehrer Tim Sandkäm-
per dirigierte, seine Kollegin Ra-
mona Bücker unterstützte aus 
der Mitte des Ensembles heraus 
ihre Schülerinnen und Schüler. 
Vor den letzten beiden Stücken 
bedankte sich Musikschulleiter 
Christoph Florian-Elixmann bei 
allen Dozierenden, vor allem 
aber bei den Nachwuchsmusi-
zierenden: „Ich finde, ihr habt 
das großartig gemacht!“. Die 
obligatorische Süßigkeit folgte 
am Ende, nachdem „Die Gel-
ben Saiten“ mit Akustik- sowie 
E-Gitarren und toller Gesangs-
einlage bei „Wonderwall“ und 
„Seven Nation Army“ das Pro-
gramm abrundeten.    amp o

Mal instrumental, mal mit Gesang, mal rein perkussiv: Die Schülerinnen 
und Schüler zeigten verschiedene Stile und Genres an diversen Instru-
menten. Hier: Schüler der Schlagzeugklasse.

Die Gitarrenensembles „Absaits“ und „Die Gelben Saiten“ bilden eine feste Größe in der Ensemblelandschaft 
der Jugendmusikschule.
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